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Befpredhungen
fum iDare  bAR II SM  en allein Hon Das ennn Der errajjer DOM literari)chen
IunDer in unjerer unElen Qelt Standpunkt als bedauert, Daß Dem tHeo-
S)anken unD Dienen. Ori  enzur Dg  en Schriftiteler in )jeinen biftori  en

religiöjlen BHBewährung ND H e OHSöpfungen nicht Die Sreiheit Des Oriftlichen
Künftlerg gelajffen i{t, Der Den toMf bei allerafigung. on  ranz AWWeiß BHuchaus- FSTreue DDCH nach jeinem Seifte geitalten Darf.Itatfung DDN Kunftmalter C

IMer. 8! SESinfiedeln , Benziger nı) Dann bat { Bartmann Diejem 3 mwang ge=

en Mus $liebe AUT Yugend (154 S.): (hicdhtliqher FTreue unD wifjjen{haftlicher Cbhr
MUr| in Diejem uche mit noch größerer (CEnt-en MHus $liebe AUL Samilie (143 S.) jagung untermorfen als in jeinen Daritelungenen Mus Sliebe AUL PDPrarrei (135 S.) über Y)tar  1I0,. %)as mi ber nicht beißen jeineHe Qr CSchilderungen jeien nicht mi Der per{önlichen

SJer unermüdliche, {eeleneifrige Drarrherr arme inniger Hegeifterung unD Dem DEeL=
DDN 3ug, VDPrülat Ssranz Z2Yeiß, bat uu  ;} be- baltenen Heuer eines Durch langes Sfiudium
gONNEN, jeine CSammlung „Ziefer UND FTreuer“ erleuchteten unD abgeFlürten aubens »
nach einer anDern Kichtung In rorfzujegen \QOrieben, Das Drt Iößlich Durch Die üle
unfer Dem Aabhlipruch „Danten unD Dienen“. rubhiger BHelehrung bindurchftrahlt ! %er Yier-
Z)ie üußere Sorm unD Der innere ISSertf inD er. en SemälDde YiCH itreng Die runND-
aglei geblieben: DoCH Al Die neue Cammlung linien unD sSarben Der Cvangelien Dalt DPL=
mebr aur Das unmitffelbar VPraktktiicdhe aur Seo- zichtet auch aur Die Höhenflüge Fühner peku-
jinnung unDd S at gerichtet. (g linD bis jeßt lafionen.
Drei HZändchen Der CSammlunag er{hienen : Um 10 üÜberzeugenDder mwmirkt Die an{prucds-„ Mus $iebe AUL HYugenDd”, „Aus $iebe UL
TAT  sSamil  1 „MANus $iebe AUL VDfarrei”. n apbo- oje Sprache Der SCSinzeldaritelungen mif

ihbren Unterabteilungen, bei Denen jedDesmali{ti)CH ziwanglojer sorm HND mitf an)pruchs- Pein berborragenDder Seficdhtspunk einen FTeil
Djelter Cinrachheit DerDen bier Die AniDHau- Der rahlen jammelf, Die DD  >{ HefutPINPS lebenDig fa  en Herzens,
Die Befürchtungen unD 2 üniıche eines lebens=- ausgeben UunDd Das QXoben DeS Herın in Der

ge|hicdhtlichen Entwiclung UunD tragi|henEunDdigen Geeliorgers, Die Srrahrungen unDd CSteigerung jeiner Aurgabe als Heiland DerAnregungen eines warmberzigen en{chen- Jiten|qOheit unDd Sottkönig DPS HimmelreidhesfreunDes Dargeboten. 1eje Büchlein finD beleuchten. Jiaturgemäß friftf bald mehr Die
{felbit eine rfülung iDres Fitels, eine Öifen-
barung DankenDer Sottesliebe unD DienenDer Seitalt Der Verfönlichkeit Chrifti In Den QiDr-

DErgrunD, IDAS ja Der eigentliqhe 3 mwecn Des
Nienicqhenliebe Daß ieje DanFenDe unD es HE, 10 in Demnı „MNüächtig in
DienenDe S'iebe in Den IITittelpunEkt Des Cbri- YISiorf UnND FTat” unDd „Jiteilter unD eritenlebens gerüct IDIC  D, ze1g allein Ohon Deutf-
Lich IDIie ItarE POlItID aufbauenD unDd ziel- ald hören MDir mebr DDN jeiner re IDIE in

Dem Kapitel „Aus Der Bergpredigt” DDerbemwmußt DDN zenfraler 2808 ieje BücCh- „Sejeßestragen „Kirdhenfragen” uUnND „(CEnt-lein mwmirken mwolen {dheidungsfragen“” %Z)ann euchtet re, Mmft
Dder VBerlag bat Die Cammlung mitf

DDN KXunftmaler CSommer mi€ IDALMeEenNn S arb- unD Derfon aus Den IqQarren KXontraiten DPS
KXampres mif Dem pbarifdi{chen Unglauben,tönen ausgeitattef. IDIe in Den Coilderungen DDN Den „Iolken-VDBeter Lippert5. J. ballen“ unD Der „Passıo Dominı nostr1i” : DDer

uSs unfer Heiland unDd jein eg]en \piegel£t tiCH aur Dem gemütvolen
X 8öniag Yion ror Dr. HBartmann. HıintergrunD, Der „Mb{hieDd”, Die „Kxal-
ehnter anD Der CSammlung „RXatho- tatıo  “ unD Das sSorfleben Sbhritti als KXönig

XQebensmwerte“) 80 D.8.0 U, 6354 S.) Ver Aeit UnD Cmwigkeit gezeicnef IDIC  D,
Daderborn 190906 HoniraziusDdruckerei. %)as BZuch e)]us us unfer HeilanDd
M  SE geb M 9.— UnND X önig” bat nicht Die Cpannungen einer
Jiacdhdem 11 leichen YVBerlag unD DDn Der Dramati{ch angelegten CErzählung, auch nicht

Die NKeize Di  erı  er VBerklärung. Doch ge»=anD Des gleichen Neeifters Der Dogmatik
Das Zuch „JYaria im DPS aubDens raDe Dutrch ibre eDle Cinfacdhheit verbunDen
UnND Der Srömmigkeit” er{chienen IDAL, Durftfe mit meijlterbarter Bebherr  ung DPS Ötofres,
INanNn icher en bald IiDüu  144  rDe als nofmenDige Die jeDde einigermaßen beDdeufenDde CO mwierig-
Ergänzung ein ISSerE über us Den göff- Peit berückichtigt, Fomme jle 998080! DDNMN Der Qier-
en Nariens, j Dem Narienleben ichieDenhe Der HQuelen DDer Au  In Dem egjen

Die Seite itelen DesS gottmen{chlidhen Sebens jelber, IDiLCD Die
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Beipredhungen
Sprache Deg Verfafjers Die FTrügerin Der brechenDden Seijtes enffalten Eonnte, DocH JeineDie aus Den MNuelen Der Zheoloaie
{trömf, aber Slauben Duftet unDd Slauben ert.

en in ibrer Sefamtbheit Das einheif-
iche Sepräge eines gelı  Doj)enen ©yitems {CO=

%)as Sebheimnis DPS Kreuzes 1DICD IQOließLich gen , en Leuchtender Haupfzug Die $iebe
ftriumpbhierenD ZUL eishei unD ca Des unDd en arafkteri{tifcher Srundton Die heil-Qrijtlichen S.ebens In Derolge DPS Xönigs jame ur OSottfes it. S  it ungebeuremler Herzen, unD niemanD MDiCcD Das Buch bat AUS Dem überreichen CScohaßge Der DDL
eg]en. ohne (EnDe Dem erraljer innerlich ibm geihaffenen alzetilchen Yiteratur ge  Öpft;antbar ® Jein Ur  x Das eiDoONNENE achstum DOCH mußte Dem „IDAS erlebt UnD IDAS

Srftennfnis UnND SreuDe im Sliauben Durch Sfudium unD Beobachtung i s
%)ie MUizetik Des Dl Alrons Ytaria eignef batte, mif O öpferifichem Sinn uUnND Qge=

DD Qiguori im Der re DD ItaltenDer ra DaAs erFEmal jeines eigenen
Seiftes, Den Stempel jeines LiebeglühenDdengeiftlidhen Sloben in alter UnND eit Herzens, ja jeines ganzen 10 maßbvolen, Har-I0n Dr. arl Keufch C.Ss. R » weite UnD moni  en ZWejens aufzudrücen“ 3mwar einDriffe Auflage. GL, 80 (XXXIX u. 407 S.)

DaDderborn 1926 Bonifaziusdruckerei. Seb inD jeiner »eit unD jeines Qioltes Cchüler
11.D0 Der großen Jlteifter DDL ibm. ijt Der Haupf-

Derfrefer Der HNEUEReLEeN italieni|qhen ule
S)er AMlfons DDN Yiqguori bat jeinen CenN-

fifel als Xirdhenlehrer nicht allein Durch jeine
leje CErfenntnifte IInD Die Haupffrucht DPS

e$s DDN ror. Dr en Sin bejonDererTührenDde BHedeutfung in Der Jltoraltheologie Q$Seprf uUnD eigener Heiz FEommft binzu Durch Die
verDdient. eine voltstümlichenen ber DD  Z errajjer gebofenen CErgänzungen unD
Das religiöfe QXeben Die Unı FTeil heute noch vertierenDden Beleuchtungen, Die Den meijltenSieblinge DPS Fatholi  en YVioltes jinD IDIieE Der aur Dem Sebiete DPS geiftlichen Sebens
lein Buch über Die Herrlicdhteiten Yitariens ıtrittenen Sragen Stelung nehmen UND 1D Das
unD jein unvdergänglicdhes ac)mwirken als QS3SerE jelber 5 einem Sührer einer Nuele
Geelenführer unD Yrdensitifter itelen iDn wenigitens DDN Singerzeigen rür Das StuDium
ebenbürtig Die Geite eines Hanatius,; tiE machen.Ssranz DDN Sales unD ABinzenz DDN aul

DDN ?lfsefe unD JIICyf
uDmwmig  och5. J(Sg IDOAL er eine Dankenswerte Aurgabe,

Die unfer Der AMuffchrift 99  ie AUizetik Des DI
Tons DDN Qiguori U{1D,  “ gelöft DDOL UnNSsS liegt£,

Bildende un
IonuUnD ZI1DALC nach Furzer r in weiter Muf- SFEonvograpbie Der el  gen

lage. %)Jie gemachten Anderungen, Die fiCH rait Dr. arl KXüniftle or Der Nis
NUuUL in unmejentlicdhen Beziehungen empfobhlen verjifät Sreiburg Br z  it Bildern.
hatten, layen Den Srundgedanken I reiner Qer.-8° (XIV u.6086S,.) Sreiburgi.Br. 1926,
un Härfer auUs Den mwijNentcdhaftlich iItreng ges»= HerDer. MB geb
DrDneten Ausführungen bervorftreten. %er SJas QiSerE MWirD manchen, unD ZIDALC nichterraller CDTEeNOLr Dr. eu jelber ein
obn DPS großen AUrdensitifters vereinigt mitf bloß Kunfthiftorikern UunD KXünftlern, onNDdern

auch weitferen gebildeten Xreifen, zumal Seift-Dem en UnND Der Semwmiffenhaftigkeit DPS lichen, )ehr wilkommen jein. Ent{prichtberufenen Selehrten Das ASerftänDnis geiftes- DocH. nacdhdem Deßgels SEonvaraphie DereifsvbermwanDdter Dietäf.
n Dreigliedrigem Aufbau, Defjen S£trultur

jeit längerer eit vergriffen uUnND ens noch
im Antiquariatshandel 8 Daben ilt, einem

uUnND Sebült vieleicht manchmal mebr als no mwirklicdhen BHedürfnis Befondern NSert bat
® FTage r iteigt Das SebäuDe Der 0|3ze- rür nicht£atholifche Kunftfor|her, Denentfi{chen Oöpfungen DeS Heiligen, jedDesmal Feinesmwegs immer Leicht ilt. in Das er{tänD-Durch Die re DeS 5L Ehomas beleuchtet, nis Der auf Fatholifidhem Boden aufgewachtfenenergänzt uUunND geglieDdert, in ibrem Q4SerDden, ibrem religiöjen Htonvaraphie Der Bergangenheitegj)en unDd $Sprf DDL unjern Blicen D  ° einzudringen, Die Die ibnen Dabei nicht jelten

G$Sir gemwinnen Dabei Die Durch VBergleiche begegnenDden Hrrtümer beweifen. er Dbereifs
mit anDdern Yebhren Des geiftlichen Sebens Qge= vorliegende Band bat 3um Segenftand Die
iteigerte Semwißbheit, Daß enn Der DL AMltons HEonvarapbhie Der Heiligen: ein eiferer irD
auch Pein \yltematilcdhes Yehrbuch Der AUizefe eine iFonvarapbhifche Prinzipienlehre, eine He
DDN epphemaACHENDer Bedeufung geihrieben \precung Der DivDaktilcqhen  ilfsmotive uUnND Die
bat, MDenn auch, infolge Der ZeitumftänDde, Htonograpbhie Der Airenbarungstat{achen DeS
nichtcauUunDd Uriprünglicqhtkeit eines babhn- Mlten unD “Neuen Teitaments entbhalten. Unft-


